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VIERMAL MEDIENPRODUKTION 

Heute - die Biologen 

Die Medienproduktion ist die zen
trale Aufgabe des IWF. Seit rund 
zwei Jahren hat sie eine neue 
Struktur. Früher bestand sie aus 
einer Ansammlung von einzelnen 
Fachreferaten; jetzt werden die 
derzeit 15 Produktionsreferate 
zu vier Abteilungen gegliedert: 

- BIOWISSENSCHAFTEN I 
(Leiter: Dr. H. Kuczka, Tel. 
202-120) 
Referate: Zoologie I u. 11, Bo
tanik, Psychologie I 

- BIOWISSENSCHAFTEN 11 
(Leiter: Dipl.-Psych. H.-J. 
Pils, Tel. 202-170) 
Referate: Medizin I, 11 u. 111, 
Psychologie 11 

- KULTURWISSENSCHAFTEN 
(Leiter: Dr. St. Dolezel, Tel. 
202-130) 
Referate: Ethnologie, Volkskun
de, Historische Wissenschaften 

- NATUR- U. INGENIEURWISS. 
(Leiter: Dipl.Math. W. Große, 
Tel. 202-140) 
Referate: Naturwissenschaften I 
u. 11, Ingenieurwissenschaften 
I u , 11 

Diese Abteilungen sorgen für die 
fachliche Seite der Medienproduk
tion, der eine personell und ge
rätetechnisch bestens ausgestat
tete Film-, Video- und Tontechnik 
angeschlossen ist. Durch die Neu
gliederung soll das Service-Ange
bot des IWF für den Außenstehen
den transparenter und effektiver 
gestaltet werden. 

Die Medienproduktion untersteht 
der Leitung von Dr. H. Rudolph 
(202-105). Zu seinen Aufgaben ge
hört die fächerübergreifende, ko
ordinierende Planung der Filmpro
duktion ebenso wie die Förderung 
neuer Entwicklungen im Medienbe
reich, Eruierung neuer Nachfrage
potentiale oder interdisziplinäre 
Projekte. 



Die in diesem Heft mit den Biolo
gen beginnende Serie "Viermal Me
dienproduktion" soll zunächst 

'einmal die produzierenden Abtei
lungen am IWF personell, inhalt
lich und von ihren technologi
schen Möglichkeiten her vorstel
len. Sicherlich wird dadurch ei
niges belichtet, was bisher nur 
als unentwickelter Film am IWF im 
Dunkeln ruh.:te. 

Zur Geschichte 

Abteilungsleiter Dr. H. Kuczka 
ist bei den Biologen mit am läng
sten von der Partie. Seit rund 30 
Jahren widmet er sich nun dem 
Biologiefilm. 1958,als er zum IWF 
kam, war er der einzige Biologe 
am Institut. Heute sieht das völ
lig anders aus. Mittlerweile 
nennt die Abteilung Biowissen
schaften I vier Referate ihr ei
gen: zweimal Zoologie, einmal Bo
tanik und,was zunächst verwundern 
mag, - ein Psychologiereferati 
doch nicht von ungefähr ist die 
Psychologie an vielen Universitä
ten dem biologischen Fachbereich 
angegliedert. 

Nach dem Krieg begannen die Bio
logen ihre Arbeit mit einem Fun
dus von rund 100 Filmen - heute 
stehen weit über 2000 biologi
scher Forschungs- und Hochschul
unterrichtsfilme im IWF-Archiv, 
die in einem Filmverzeichnis do
kumentiert sind. Zu diesem Zeit
punkt konnten die biologischen 
Filmemacher bereits auf eine 
jahrzehntelange Tradition zurück
blicken, denn nach der Erfor
schung von Bewegungsphänomenen 
hatte in dieser Disziplin schon 
immer eine große Nachfrage be
standen. 

Bereits im Vorfeld der Entste
hungsgeschichte des Films traten 
biologische Phänomene besonders 
in den Vordergrund. Bereits 1882 
dokumentierte der Physiologe E.J. 
Marey als einer der ersten Bewe
gungsphasen bei Menschen und Tie
ren. Der Filmpionier O. Messter 
drehte 1897 Unterrichtsfilme in 
zoologischen Gärten, und der Bo
taniker W. Pfeffer ließ ein Jahr 
später eine Zeitraffervorrichtung 
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WIE ÖFFNET SICH DIE BLÜTE EINER ORCHI
DEE? Kreativität und Phantasie werden 
bei den oft schwierigen Aufnahmesitua
tionen in der Biologie groß geschrieben. 

bauen und zeigte mit ihrer Hilfe 
Wachstumsbewegungen von Pflanzen. 
In der Tradition eines Karl von 
Frisch und Konrad Lorenz stehend 
begann der Zoologe Kuczka seine 
Arbeit am IWF. Anfangs dominier
ten die reinen Bewegungsstudien 
vor allem zur vergleichenden Ver
haltensforschung. Zu jener Zeit 
wurde auch eine große Anzahl von 
Bausteinen für die ENCYCLOPAEDIA 
CINEMATOGRAPHICA hergestellt, ei
ne Filmenzyklopädie, die in der 
Biologie zur Aufgabe hat, Grund
bewegungsvorgänge und -verhal
tensweisen bei Tieren, Pflanzen 
und Mikroorganismen in der Form 
kleinster thematischer Filmeinhei
ten zu erfassen. Alle diese Filme 
waren stumm. Auch die Farbe grün 
war in den fünfziger Jahren den 
biologischen Aufnahmen noch so 
gut wie fremd. Nach und nach 
mit dem Aufkommen des Ton- und 
Farbfilms - gesellten sich auch 
Produktionen hinzu, die durch 
Kommentar, Zeichentrick und di
daktischen Aufbau für den Unter
richt relevant wurden. 

Durch die immer stärker anwach
sende Nachfrage der Universitäten 
nach AV-Medien mußte das ursprüng
lich mit nur einer Person besetz
te Referat Biologie mit drei wei
teren Planstellen ausgestattet 
werden. Heute existiert neben dem 
Referat Zoologie I (Dr.H.Kuczka) 
ein zweites zoologisches Referat, 
das von Dr. D. Haarhaus betreut 
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wi r d . Der botan ischen F ilmarb e i t 
widmet sich Dr. T . Hard, und die 
der Bio logie oft s ehr verwandte n 
Aspekte de r Psycho logie bearbei
tet Dr . H. Kalkofen . 

Die Fach refe r ate 

Der Einsatz kinema t og r a p hi s c he r 
Spezia ltech ni ke n in d er Abte ilung 
Biowissen sch af ten I ist ä ußers t 
vielseitig : da gib t es Obj ekte, 
a uf die de r Kamerama n n i n Bruch
tei len von Sek u nden r eag i eren muß, 
oder Proze ß z y k l e n , di e ü b e r Tage 
und Wo c he n durch das Objekt iv be
obac hte t werden müssen. T i ere , 
d i e k e in Licht und ke ine Hi tz e 
vertr age n , o der Pf lan ze n , d i e ei 
ne r speziel len Präpa r ati o n unter
zogen we rden mü s sen , damit man 
sie übe r haupt fi lmen kann . Super
schne lle Ka mera s und spezielle 
Rafferan l age n g e hören i n d er b io
logischen Fi l ma r beit e ben s o z um 
Alltag sge schäft wi e mi k roki ne ma 
tog raphis c he Auf na hme n kle inster 
Ob jek te i n d en dr e i Mikro l a bora
torie n , s p e z i elle Lichtque l len 
z .B . für n a c h t a k t i v e Tiere ode r 
ein kinematogra phisc he s Rö n tge n
studio für Proze s se , die im Kör 
perinneren stattfinde n . 

EINER DER SCHWERPUNKTE i n d er biologi 
schen Fi l marbeit ist die Mi krokinema t o 
graphie . Am IWF gibt es drei Mikrola 
bors f ür k lei ne b ewe g t e Objekte a us Bi o
l o g i e und Medi z in . Hi e r kann vom Lupen
bereich b is an d i e Gr en z en l i ch tmi k r o
skopi s cher Ver größer ung gefilmt werden. 
Komplexe Geräteaufba uten gehören z um 
täglichen Han d werkszeug. Im Bild : Mi k r o
s kop mit au fgesetzter Ze i t r a f fe r kame r a 
und g leich zei t iger Be t rachtungsmögli ch
k eit d urch da s Ok ular . 

Im T i erre ich s ind d i e klein e n , 
sch ne l le n Akteure, d i e am schwie
r i gs t en auf Fi l m zu b annenden 
Or g a ni s men , meinen d i e b e iden 
IWF- Zoologen Dr.Kuczka und Dr . 
Haarhaus . So bere iteten z . B . 
jüngs t d i e Auf nahmen vom " Sc hwä r
merflug " des "Ta u b e n s c hwa n z e s " 
g r o ße Schwier i gke i t en . Er st be i 
ein e r Au fnahmefre quenz vo n 2 50 0 
Bildern pro Sekunde konnte i h r 
Flugverhalten s i chtbar gema c ht 
werden . Die dafür b enöt i gte hohe 
Li c hti n ten si t ä t von bis zu 
35 0 000 Lux b ere ite t e zusätzliche 
Pr o b leme : Die Lampen durften erst 
e ingeschaltet werden, wenn die 
Sc hme t t e r l i nge s i ch in de r Nähe 
der Bl ü te b efanden , ansons t en 
hätten s i e sofor t i hre F l ugb a hn 
i n Ri c h t u ng Lich t quelle geändert 
und wär en ge tö te t worden . . .. ei 
n e hohe Kon zentr ation s lei stu ng 
f ü r alle Bete il i gten . Die s i s t 
nur ein Bei s piel f ür unzählige 
Auf na hme si t u a tionen , die pe r ma 
nent die Kr eativi tät und Phanta 
s i e d e r I WF-Bio l ogen he r aus f or
de r n . 

So lche extrem schnellen Vor g äng e 
- wi e man s i e e t wa b e i Auf nahme n 
über d a s Au s sch leudern de s Sa mens 
b e i "Ecball ium e laterium " (8 000 
Bis ) - der s o g e n ann t en Spritz 
g u rke - benötigte sind in der 
Botanik re l ativ selten . Häufiger 
sind Fi lmproduktionen über Ent
wi ck lung s p r o zesse, die durch 
Zeitraff ung s i c h t b a r gemacht wer
de n . So hatte z .B . de r mehrere 
Zentimeter g roße Rieseneinzeller 
"Ac e t abular i a" t rotz 40jähriger 
i n te n siver Forsc hun g e ntscheiden
de Fragen d er On t o g en i e offenge
l a s sen . Man hatte vergeblich ve r 
sucht, d i e r asch ablau f end e Meiose 
de s Ze l l ke r ns zu b e obach t en . Nur 
durch unermüd l i chen Ei n s a tz 
t e ilweise lie f en i n d en Labors 
bi s z u f ü nf Kameras paral lel 
gelang es ,d ie ge s amte En t wick lung 
aufzuze ich nen . 

Psychologie 

Am IWF ex istieren zwe i psycholo
gi s c he Referate , ein Au sdruck der 
inne ren Differenzierung des Fa
che s , das als allgeme ine Psycho
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logie auch den biologischen Prä
missen und als differentielle 
Psychologie der soziokulturellen 
Natur seines Gegenstandes gerecht 
werden muß. So werden durch das 
Referat Psychologie I unter Dr. 
H.Kalkofen auch Filmprojekte be
arbeitet, die Schnittpunkte mit 
der Biologie aufweisen; sie stam
men vor allem aus den Bereichen 
Anthropologie/Primatologie und 
Humanethologie. In der beabsich
tigten Mitarbeit am DIFF/WDR
Funkkolleg "Psychobiologie" fin
det diese Verflechtung sinnfällig 
Ausdruck. 

BIOLOGIE AKTUELL 

Psychologische Optik 

Die Kurzfilme zur psychologischen 
Optik werden jetzt thematisch zu 
Serien zusammengefaßt und sind 
nun auch im Verleih als 16-mm-Ko
pien erhältlich. Auf Anfrage kön
nen diese Filme auch als Video
kopie käuflich erworben werden: 

C 1578� Demonstrationen zur Psycho
logischen Optik - Serie A 
SW, st, 7 min 

Zusammenstellung der als 
Vorlagen zur Erzeugung von 
Bewegungsnacheffekten auch 
einzeln veröffentlichten 
Demonstrationen wie Span
entstehung, Archimedische 
Spirale, Logarithmische 
Spirale und Rotierendes 
Zufallsmuster. 

: 1556� Demonstrationen zur Psycho
logischen Optik - Serie B 
SW u.F, st, 12 min 

zusammenstellung der zum 
Thema Scheinruhe und Kine
tische Tiefe von um die Sa
gittalachse kreisenden Mu
stern schon einzeln veröf
fentlichten Demonstratio
nen wie Scheinruhe und zyk
lische Ergänzung, Variation 
der kinetischen Tiefe, Kine
tische Tiefe nach RENVALL 
die RENVALLsche Uhr, Kine
tische Tiefe nach MUSATTI 
und Kinetische Tiefe nach 
TAMPIERII 

SELTSAME EFFEKTE der menschlichen Wahr
nehmung demonstrieren die Filme zur psy
chologischen Optik. Hier ein Bild aus 
der Serie E - einer Zusammenstellung 
von Beispielen der aus der Inversion von 
Hohlformen folgenden Bewegungsumkehr. 

C 1521� Demonstrationen zur Psycho~ 

10gischen Optik - Serie C 
SW, st, 10 1/2 min 

Zusammenstellung der zum 
Thema der unsystematischen 
Bewegungsumkehr rotierender 
Inversionsfigurenbereits 
einzeln veröffentlichten 
Demonstrationen wie Porter
fieids Windmühle, Der NEK
KERsche Würfel, Stabschat
ten nach METZGER, Kineti
sche Tiefe nach WALLACH, 
Schatten nach METZGER und 
WALLACH und NECKERscher ~ 

Würfel vor dem Spiegel. 

C 1540� Demonstrationen zur Psycho
logischen Optik - Serie D 
SW u. F, st, 10 min 

Zusammenstellung der zum 
Thema der anschaulichen Os
zillation rotierender fla
cher Körper sensu AMES be
reits einzeln veröffentlich
ten Demonstrationen wie 
Das AMESsche Fenster, Bewe
gungsumkehr und Zentralper
spektive, Bewegungsumkehr 
und Trapezgestalt, AMES
sches Fenster vor dem Spie
gel und Rotierende Silhou
ette. 
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C 1541� Demonstrationen zur Psycho
logisch~n Optik - Serie E 
SW, st, 9 mi n 

Zusammenstellung der zum 
Thema Hohlforminversion und 
Bewegungsumkehr bereits ein
zeln veröffentlichten Demon
strationen wie Bewegungsum
kehr und Hohlrelief (Ge
sicht), Bewegungsumkehr und 
Hohlrelief (Blume), Schat
ten einer rotierenden Mas
ke. Ein wenig außerhalb die
ses Zusammenhanges steht 
das Thema Inversionsfigur 
nach COCTEAU. 

Botanik 

Zwei Filme über "Zellbiologische 
Studien an Physarum polycephalum": 

C 1543� Morphogenese und Differen
zierung im Plasmatropfen 
F, T, 9 min 

C 1576� Ein Modell zur Untersuchung 
~toplasmatischer Actomyo
sine 
F, T, 12 min 

Zmu Thema Lichtreaktionen 

C 1388� Photokinese und photopho
bische Reaktionen der Kie
selalge Navicula peregri
na 
F, T, 9 1/2 min 

C 1466� Reaktion der Kieselalge 
Navicula peregrina auf Be
lichtung verschiedener 
Zellabschnitte 
F, T, 7 1/2 min 

C 1523� Entwicklung des Schachtel
halms Equisetum 
F, T, 1 5 1/2 min 

C 1545� Sporenverbreitung bei Ba
sidiomyceten 
F, T, 16 min 

Zoologie 

D 1569� Brutbiologie der Ufer
schwalbe (Riparia riparia) 
F, T, 18 min 

-�

C 1516� Lebenszyklus der plankto
nischen Foraminifere 
Hastigerina pelagica 
F, T, 10 mi.n 

C 1557� Präparation des Labyrinths 
beim Katzenhai 
F, T, 12 1/2 min 

E 2846� Talpa europaea (Talpidae) 
Graben und Erdtransport 
F, st, 8 min 

E 2847� Talpa europaea (Talpidae) 
Fortbewegung über und un
ter der Erde 
F, st, 7' min 

E 2848� Talpa europaea (Talpidae) 
Beuteerwerb und Nahrungs
aufnahme 
P, st, 7 1/2 min 

BILDPLATTENSOFTWARE 

Bei der Recherche behilflich 

Das Medium Bildplatte stößt im 
Bildungsbereich auf immmer größe
re Interessentenkreise, trotzdem 
hinkt die Software-Entwicklung der 
technischen Entwicklung immer noch 
hinterher. Dennoch stehen inzwi
schen allein in der Bundesrepub
lik Deutschland rund 100 interak
tive Bildplatten für den Bildungs
bereich zur Verfügung. 

Die Informationen über fachspezi
fische Struktur und Bezugsquellen 
dieses Softwarespektrums sind viel
fältig und verwirrend. Das IWF 
als zentrale Dokumentationsstelle 
für AV-Medien - möchte hier Abhil
fe schaffen und Ihnen bei der Re
cherche behilflich sein. Bitte 
richten Sie Ihre Anfragen an das 
IWF, Referat Öffentlichkeitsar
beit, Frau Geiß, Nonnenstieg 72, 
3400 Göttingen oder Tel. 0551/ 
202-220. 

... übrigens: Das IWF wird im Ver
lauf des kommenden Jahres zwei 
der drei geplanten Bildplatten 
der Serie "Zellbiologie" verle
gen. Die in Vorbereitung befind
lichen� Platten werden sich mit 
Entwicklung, Differenzierung 
sexueller Prozesse und Zell-In~ 

teraktionen befassen. 
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"1945 - VOM KRIEG ZUM FRIEDEN"IWF-Aktivitäten 
-� IAMHIST-Kongreß am IWF 

IAMHIST 
•� Das IWF wird vom 21.-24.8.1985 

INTERNATIONAL ASSOCIATlON FOA ",VOIO-VISUAl MEDIA 

Gastgeber des alle 2 Jahre statt

•
findenden IAMHIST-Kongresses (In
ternational Association for Audio
visual Media in Historical Re

••�
•�
•�

•�

•�

search and Education) sein, der 
in diesem Jahr dem historischen 
Datum 1945 mit dem Thema "Vom 
Krieg zum Frieden" seinen Tribut 
zahlt. Die Tagung wird u.a. von 
der Deutschen Forschungsgemein
schaft (DFG) gefördert. 

Das Tagungsprogramm orientiert 
sich einerseits am "Epochenjahr 

XI IAMHIST CONGRESS 

From� 
War to Peace� 

1945", das zur Zeit aus aktuellem 
Anlaß im Zentrum der internationa
len Forschung steht. Hierbei wird 
schwerpunktmäßig eine Auseinander
setzung mit dem Einfluß der Mas
senmedien in der Periode unmittel
bar vor und nach dem Kriegsende 
erfolgen. 

In ihren Vorträgen analysieren 
K.� Short (Oxford), N. Pronay 
(Leeds) und S. Drobashenko (Mos
kau)das Deutschlandbild der An
ti-Hitler-Koalition in den Film•
quellen des Jahres 1945, P. Bu
cher (Koblenz) das "Feinbild" der1945 • letzten NS-Wochenschauen. Mit der 
Darstellung des Kriegsendes und 
der "Umerziehung" Deutschlands 
durch das Medium Film beschäftigen 
sich R. Raack (S. Francisco), S. 
Dolezel (Göttingen), H. Bodensieck 
(Dortmund) , J. -C. Horak (Rochester) 

E. Opgenoorth (Bonn) und D. Ell
wood (Bologna). Zwei Vorträge aus 
der DDR sind geplant. 

Neben diesem zentralen Kongreßthe
ma soll andererseits durch eine 
Reihe paralleler, thematisch nicht 
gebundener Arbeitsgruppen - "News

Vom 
Krieg zum Frieden 

•�
grammes", Teaching of History",� 
"Feature Film" - der Austausch me�
thodologischer Erfahrungen ermög�
licht werden.� 

• Das IWF sieht in dem von IAMHIST 
vertretenen wissenschaftlichen Be
reich einen - vor allem gegenüberInstitut für den Wissenschaftlichen Film GOHingen -

• reel-Analysis", Regional and Lo
cal History", "Radio and Televi
sion", "Production of History Pro

-� den angelsächsischen Ländern und 
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Skandinavien deutlichen - Nach
holbedarf in Deutschland und un
terstützt daher die Tagung im ei
genen Hause nach Kräften in per
soneller und materieller Hinsicht. 

Der IAMHIST-Kongreß wurde - aus 
Gründen der Zeit- und Gelderspar
nis - unmittelbar vor den Inter
nationalen Historikerkongreß 
(25.8.-1.9.1985) gelegt, damit 
IAMHIST-Mitglieder nach Abschluß 
der Tagung im IWF direkt nach 
Stuttgart weiterreisen können. An
meldungen zum IAMHIST-Kongreß bit
te umgehend über das IWF, Nonnen
stieg 72, D-3400 Göttingen, Dr. 
St. Dolezel (Tel. 0551/202-130 
oder Sekr. 0551/202-131). 

IAMHIST - IMMER DIESE KÜRZEL 

Historiker und AV-Medien 

IAMHIST ist die Abkürzung für "In
ternational Association for Audio
Visual Media in Historical Research 
and Education". IAMHIST wurde 1975 
unter der Ägide des inzwischen ver
storbenen dänischen Pioniers der 
historisch-kritischen Filmanalyse, 
Prof.N.Skyum-Nielsen, gegründet. Zu 
den Init~atoren der Gründung zählen 
auch das Institut für den Wissen
schaftlichen Film. 

Zur Zeit umfaßt oie Gesellschaft 
weltweit ca. 225 Mitglieder, un
ter ihnen, neben Hochschullehrern, 
Filmarchivaren auch 70 wissen
schaftliche Institute. Die erklär
ten Ziele von IAMHIST sind es, die 
Forschung beim Einsatz von audio
visuellen Medien als Quelle ge
schichts- und sozialwissenschaft
licher Arbeit zu unterstützen, die 
Erhaltung von Filmmaterial als 
Dokumente für die Archivierung zu 
fördern, die Zugriffsmöglichkeiten 
auf archivierte AV-Dokumente zu 
verbessern sowie den internatio
nalen Informationsaustausch und 
die Entwicklung internationaler 
Forschungsprojekte zu intensi
vieren. Daneben publiziert IAMHIST 
das "Historical Journal of Film, 
Radio and Television" sowie eine 
Veröffentlichungsreihe "Studies 
in History, Film and Society". 

HISTORIKERKONGRESS 

Auch am 16.Internationalen Kon
greß der Geschichtswissenschaften 
vom 25.8. bis 1.9.1985 in Stutt
gart, der sich diesmal u.a. mit 
zwei zentralen Medienthematiken 
"Film und Geschichtswissenschaf
ten" und "Funktion des Spielfilms 
in den Geschichtswissenschaften" 
befassen wird, ist das IWF betei
ligt. In der "Methodologischen 
Sektion" werden hier am 28.8. von 
den IWF-Autoren Prof.Dr.H.Boden
sieck (Dortmund) und Dr.St.Dole
zel Vorträge "Zum Problem des Do
kumentarfilms als Geschichtsquel
le" gehalten. 

Ethnologie 

AUSBEUTE EINER EXPEDITION 

Totenkult, Langhäuser, Hampatong 

Borneo, die mittlere der großen 
Sunda-Inseln, war das Ziel einer 
fünfmonatigen Filmexpedition, die 
IWF-Ethnologe Dr. F. Simon und 
Kameramann M. Krüger im Juli ver
gangenen Jahres anstrebten. Ge
meinsam mit der Ethnologin Sonja 
Balbach (M.A.) vom Frankfurter 
Institut für Historische Ethno
logie führten sie dort auf Kali
mantan im Rahmen eines von der 
DFG geförderten Projektes eine 
Ton/Filmdokumentation zu den the
matischen Schwerpunkten "Toten
kult", "Langhäuser" und "Hampa
tong" durch. 

Ein erster Film über ein Langhaus 
der Dayak wurde nun fertiggestellt 
unä wird demnächst über den IWF
Vertrieb erhältlich sein. Der Film 
schildert die soziale Funktion, 
die die immer seltener werdenden 
Langhäuser für die Dorfgemein
schaft haben. 
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Chemie� 

CHEMIE AUDIOVISUELL 

Video für Studienanfänger 

Die amerikanische CHEM-Study-Se
rie - ein Chemie-Curriculum im 
Bausteinsystem, vorn IWF ins Deut
sche übertragen und an verschie
denen Hochschulen erprobt - ist 
jetzt in seiner endgültigen Form 
über den IWF-Vertrieb erhältlich: 
44 Filme wurden zu insgesamt zehn 
Videocassetten zusammengefaßt (Be
stellnummern W 1895 bis W 1904). 
Hierzu wird in Kürze auch ein 
Sonderverzeichnis erscheinen. 

Das Programm eignet sich zum Ein
satz im Grundstudium der Natur
wissenschaften, Medizin, Pharmazie 
und Technik. Als ein integrativer 
Bestandteil der Studieneinheiten 
erfüllen die CHEMS-Kurzfilme wich
tige Funktionen: 

- Darstellung von Experimenten; 
- Entwicklung von Modellvorstel

lungen; 
- Demonstrationen von Verfahren, 

Forschungsergebnissen und deren 
Übertragung in den Maßstab in
dustrieller Fertigung; 

- Dokumentation technischer Ent
wicklungen in der Industrie; 

- Zusammenfassung umfassender 
Stoffgebietei 

- Einführung moderner Forschungs
ergebnisse in den Unterricht. 

Ein Film "Titration" (C 1587) wur
de durch das IWF neu produziert. 

Gefördert wurde das CHEMS-Projekt 
aus Mitteln des Bundesministers 
für Bildung und Wissenschaft und 
des Niedersächsischen Ministers 
für Wissenschaft und Kunst. CHEMS 
ist in Kooperation mit dem Institut 
für Entwicklungsplanung und Struk
turforschung, 13 niedersächsischen 
Hochschulen, der Fernuniversität 
Hagen und dem Institut für den 
Wissenschaftlichen Film entstan
den. 

FILME ZUR KRISTALLOGRAPHIE 

Mono- und Polykristalle 

Seit seiner Entstehung hat das 
Iw~ die wissenschaftliche For
schung in mannigfaltigen Gebie
ten durch den Einsatz kinemato
graphischer Spezialtechniken un
terstützt. Viele dieser For
schungsfilmdokumente haben zum 
technologischen Fortschritt und 
Wissenschaftstransfer beigetragen. 

So entstanden in den letzten 30 
Jahren auch rund 55 Filme zur Ma
terialforschung mit renommierten 
nationalen und internationalen 
Autoren, die gegenwärtig durch 
die aktuelle Entwicklung in der 
Festkörperphysik wieder an Bedeu
tung gewinnen. Aus diesem Grund 
wurden die Filme neu geschnitten 
und vertont und sind nun unter 
dem Obertitel "Struktur und Eigen
schaften von Festkörpern" als zwei 
Veröffentlichungen - "Monokristal
le, Wachstum und Strukturumwand
lung" (C 1551) sowie "polykristal
le, Oberfläche und Flüssigkristal
le" (C 1552) über den IWF-Vertrieb 
beziehbar. 

Eine Besonderheit dieses Filmma
terials sei noch erwähnt: Die 30 
Jahre alten Aufnahmen der Verdamp
fung von Kaliumchlorid-Einkristal
len von Heinz Pick - dem Begrün
der der "International Historical 
Enceclopedia of Solid State Phy
sics" - sind qualitativ so hoch
wertig, daß dadurch einern For
schungsteam des Stuttgarter Max
Planck-Instituts für Festkörper
forschung die Wiederholung des 
Gesamtexperiments erspart blieb. 

Die Filme zur Kristallographie 
wurden auch in dem Sonderver
zeichnis '~Crystallography" zusam
mengefaßt, das kostenlos über das 
IWF angefordert werden kann. 

-e 
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DIE PRAXIS CHROMATOGRAPHISCHER TRENN
VERFAHREN wird in zwei neuen IWF-Filmen 
demonstriert. 

CHROMATOGRAPHI E 

Tre n nme t hod e n , Analysetechn iken 

Chr oma t og r a p h i s c he Trennverfahren 
b e d i enen s ich ve r s c hie de ne r 
Tren nme c han i smen , d ie auf physi 
k a li s c he n Vor g ängen b eruhen : Ad
sorption und Verte ilungsgle ich
g e wi c h t i m Zusammenhang mit sta
t ionärer und mob iler Ph a s e . Hier
zu wurden jetzt am IWF zwe i Hoch 
schulunterrichtsfilme ve rö f f e n t 
li c h t , d ie diese Ver fahr en im Ex 
per iment und Zei c h e n t r i c k erläu
t ern. 

De r F ilm "Chromatographie - I. 
Tr e n nme t hod e n i n Theorie und Pra
x is" (C 1561) demonstriert, wie 
d ie Trennung durch wiederholte 
Verte ilung des St o ff g e mi s c he s i n 
e iner relativ g r o ße n Grenzsch icht 
zwischen zwe i nicht mischbaren , 
g e gen e i n a n de r bewe gten Ph a s e n von · 
Hi l f s s t o ff e n bewirkt wird. Es 
wird d ie Trennung des Stoffge
mi s c he s in Wanderung srichtung ge
ze igt , wobei d ie ver schiedenen 
Bestandteile i n i h r e r Bewegung 
untersch iedlich starker Hemmung 
unterliegen. Die Art der Hilfs

sto f f e, Oberfläche . Konzentra 
tion , Tempe ra tur , Druck und Wan
de rung sgeschwindigkei t werden der 
Trenna u f g ab e angepaßt und gestat
ten Ana lysen auch sehr kompli 
zierte r Gemische innerhalb von 
Sekunden . 

"Chroma t og r a p h i e 11 " befaßt sich 
mi t den Analysetechniken (C 1568) . 
Hie r werden die chromatographi 
s chen Ana lyseverfahren der Dünn 
s c h i c h t-, der Säulen- und Gas 
chromatographie vor~eführt. 

SUPER-8-FILME ZUM SONDERPREIS 

Solange der Vorrat r eicht 

Im letzten J ahr s t a r te te da s 
IWF e r s t ma l i g e i n e Sonderaktion, 
in der Super -8-Filme aus den Be 
reichen Biologie , Medizin und 
Technische Wissenschaften zu be 
sonders günstigen Konditionen 
angeboten wurden . Die Aktion war 
ein großer Erfolg , so daß sie in 
diesem Jahr wiederholt werden 
soll . 

Bit te beachten Sie un s e r e Titel 
liste mi t technischen Angaben 
und Preisen in der Beilage . 

Da es sich bei di esen Filmen um 
La ge r b e s t än d e handelt und d er 
Vorrat begrenzt ist , we r d e n Be 
s t e llun ge n n a c h Ei ngang vorge
merk t und in der entsprechenden 
Reihenfolge - solange der Vorrat 
r e i c h t - a usgeliefert . 

Die Kop i e n werd e n a uf Uni versal 
spulen , To n f i l me als Magne t t on 
gel iefer t . Wir hoffen , daß in 
diesem An geb o t a uch fü r Sie in 
teressan te Fi l me enthalten s i n d 
un d b i tten um Ihre Beste l l ung. 

Be i Rückfra gen we n den Sie sich 
bi tte a n Frau Behre , Tel . 055 1/ 
202-204 . 

I SFA-BULLETINS ... . 

.. . . s olan g e de r Vorrat reicht 

Die "Inte r n at i o na l Scientific 
Fi l m As sociation (ISFA)" ist der 
i n ter nationale Zu sammenschluß von 
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I n s titutionen , d i e im Be reich des 
wis senschaf tlichen Films arbe i
ten . Ein- b is zwe i mal p r o Jahr 
gibt diese Org ani sation ein Pr e s 
s e or g a n - d as ISFA-Bul letin - i n 
engli scher Sp r a c he heraus. Insge
s amt liegen nun mittlerwei le vie r 
Ausgaben die ser Zei t schrif t mi t 
umf a s senden Inf orma t i one n übe r 
AV-Med i e n vor . 

Auf Anf orderung können s ie üb e r 
da s I WF, Nonnen s tieg 72, 3400 
Göttingen , He r r n Ahlers, Te l . 055 1/ 
202 -201, ko s ten los be zog en wer
den . 

AM IWF: 

ISFA-Generalversamm lung 

Z~r Vorbereitung des 1986 i n Le 
ningrad s t a t t f i nd ende n ISFA-Kon
gresse s wi r d ä ie Genera lver samm
lung dieser Dachorganisation wi s
senschaftl icher Fi lmproduzenten 
in äiesem Jahr vom 23 . -2 7 .Septem
ber beim IWF zu Gast s e i n. 

Neben der "Ge ne r a l Assembly" so
wi e d en Kom iteesitzungen der Sek
t ionen ' Fo r s c h ung s f i l m' , ' Ho c h
schulunterrichtsf ilm' und ' Pop u
lärwissenschaftl icher F ilm ' i st 
ein Rahmenprogramm mi t Vorträ 
gen und Demonstrationen durch tei l 
nehmend e Gäste und Mi t a r bei t e r des 
IWF gep l a n t . 

Ei ne kurze Er l ä u t e r ung zur ISFA : 
Die I nter n a ti o na l Sc ient ific Film 
Assoc iat ion (ISFA) , oder auch Asso
c iat ion Internationale du Cinema 
Scien tifiq ue (A.I .C.S . ) g e na nn t , 
ist die weltweite Dachorgani sation 
wissenschaftl icher Fi lmproduzenten . 
Ihre Mitgl ieder sind i n der Rege l 
nationale Ve r t r e t ung en. Für die 
Bundesrepublik Deu tschland i s t d ies 
das IWF, f ür d i e UdSSR d i e Union 
of Sc i ent i f ic Fi l m- Ma ke r s , f ü r 
Frankreich das I nstitut de Ci ne 
matographie Scientifique u s w. Ins
gesamt s ind e s derz e i t 22 zah lende 
Mitg liederländer aus Os t und West . 

Be im jährlichen Kong r e ß und Fe
s t ival der ISFA werden en tspre
chend den Sektionen Filme vorge
f üh r t , Komitees itzungen durchge
führt und Arbeitsgruppen zu an
stehenden Problemen organ is iert. 

NEUE PREI SE 

Die Pre i s s t ei g erungen halten an 
... auch im Bereich d er Fi lm
p rodukti on , so s ieh t s i c h d a s 
I WF au ch in d i esem Ja h r l eider 
ge zwun ge n , sei ne Preise h erauf
zusetz en . 

Die n eu en Preise gelte n ab 

1. 5 .1 9 85 

We i t e r g e h e n d e In f ormationen 
e n t nehmen Sie bit t e d en beil i e 
g enden Prei s lis ten . 

Ingenieurwissenschaften 

DIE REFERATSS TELLE INGENIEURWIS S ENS CHA F
TEN II der Abteil ung Na tur- und I nge
nieurwi s s e n s c ha f t en i s t s e i t Apr i l 19 85 
wi e d e r besetzt . Dipl . -Ing . Ral f Tr a c h t e 
- seines Zei c h ens Ma s chinenbauer - wird 
nun hier s e inen Wirkun g skrei s h aben . 
Tra ch t e, der z ule t z t am Institut für Me
chanik der Ge s amt h o c hsch u l e Kassel in 
der Forschung mit numerischen Me thoden 
arbeitete sowie für d i e Erstellung von 
Lehrma t er i al i e n z u s t än d i g war , studier
te parallel da zu Kunst , visuell e Kom
munik a t i on und Ph ys i k für das Lehramt 
an Oberstufen . In seiner Tä tigkeit als 
Filmema c h e r am I WF möchte er offen s ein 
für i n terdiszipli näre Themen und den zu 
kunft s or i e n ti e r t e n Te chnologi en beson
dere Be deu t un g schenken . 
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NEUE KATALOGE 

Medizin 

Im September wird ein neuer MEDI
ZIN -Katalog vom IWF vorge leg t wer 
den , der ca . 1200 AV- Dok ume n t e 
enthält . Eine weitere Neue r s c hei 
nung auf dem Gebiet der Medizin 
vervo l lständigt das Er scheinung s 
bild der AV-Medien in d i ese r Dis 
ziplin . Bi s vor ku rzem existierte 
in der Bundesrep ub l i k Deutsch land 
keine Dokumen t ation über d i e g r o ße 
Auswah l von Med i enprogrammen für 
d a s Med i zlnstudi um. Im Rahmen des 
n iedersächsischen Modellversuchs 
"Regionales Zentrum f ü r den Me
a i ene insatz im Med iz instud ium Göt
tingen - Hannover (RZM ) " wurde nun 
vom I WF ein Katalog aller in der 
Bu nde s r e p u b l i k ver fügbaren AV-Me
dien f ü r den med iz in ischen Hoch
schulunterr icht herausgegeben . Da
mi t i s t erstmal s eine große Aus 
wahl von Filmen und Vi d e o s f ür 
den Le hrenden verfügbar . De r Kata
log "Aud iovisuelle Med ien für das 
Medizin studium " ist kos tenlos be
ziehbar (IWF , Nonnenst ieg 72 , 3 400 
Göttingen , Frau Behre , Tel . 0551/ 
202 -204) . 

Kulturgesch ichte 

Er s tmalig wird das IWF einen au s 
schl ießl ich der ~ULTU RGESCHICHTE 

gewidmeten Katalog herausgeben , 
de r u .a. d ie Themenbere iche 
- Ge sch ichte der Wissenschaften 
- Kunstgeschichte 
- Archäolog i e 
- Medienkunde 
sowie das 19 82 von der Deu t sche n 
Gesellschaft für Amerikan istik 
i ni tiierte interdi s z iplinäre Son
de r a rchiv " De u t s c he s Filmar c hi v 
für Ame r ikastudien" e nthä l t. 

Ethno l ogie 

Die F ilmverze ichnisse f ür den Be
reich Ethnolog i e s ind nach Kont i
nenten unterte i lt. Nach dem Te il
ka talog "Ethnologie-Europa" wird 
d emn ächst auch das Verze ichnis 
"Ethnolog ie-Afr ika" - mi t rund 
500 F ilmen - veröffentl icht wer
d e n . 

S CHNELLE UND UMFASSENDE INFORMATION 
verspri cht die Einrichtung e i ner Daten
bank über AV-Medien am IWF. 

MEDIENDOKUMENTATION ÜBER EDV 

Datenerfassung schon be gonnen 

Der Mediendokumentar modernen 
Typs hat keine Ähnlichkeit mehr 
mit dem Archivar vergangener Zei 
ten , der sich zwischen staubigen 
Pa p l e rma s s e n schmutzige Finger 
holte. In einer Zelt überfl ie
ßender Datenpools geht es ohne 
Jie Elektronische Datenverarbe i
tung (EDV) nicht mehr. So wird in 
der n ä c h s t e n Zeit auch i n der 
IWF-Med iendokumentat ion das Com
puterzeitalter Einzug halten. 

Wa s viele n i c h t wissen: Am IWF 
werden nicht nur F ilme produziert 
und vertrieben - das Inst itut i s t 
a uc h dabei eine zentrale Dokumen
tationsstel le fü r wissenschaft
liche AV -Medien ein zurichten . In 
i hrem Katalogbesta nd sind nicht 
nur I WF -Pr od u k tionen aufgeführt ; 
we it d arübe r hinaus können hier 
a u ch F i lme nat i on ale r und inter
nat ionaler He r k unft recherchie r t 
werden ... . und d a s demnä chst noch 
schneller und umfasse nder über 
EDV. Di e Hardware, ein Arbe i t s
platzcomputer In format i on und Do
kumentat ion (APC-Iu D) , i s t be
reits i n s t a l lie r t , de r An s c h l u ß 
an das Rechenzentrum der Nieder
sächs ischen Staats- und Unive r 
s itätsb ibl iothek in Göttingen 
schon vollzogen . 

Mit den langwier i gen übe r t r agu ng s 
arbe iten von e inem trad i t ione llen 



Magnetkartensy stem auf e i n Daten
e r f a s s un g s s c hema für aud i ov isuel
l e Medien i m wissen schaftl ichen 
berei c h wurde begonnen . Abrufbar 
weräen die Daten über das " Bi b
l iotheksrechenzentrum für Nie 
ä e r s a c h s e n " (BRZN) im Verlauf des 
n ächsten Jahres s ein ; dann werden 
die Au s künf te a u c h per Bilds chirm
tex t z ur Ver f ügung stehen. 

S EI T NOVEMBER 1 984 ist - neben Herrn 
Thoma s Marr (Dipl.Dok.) - e i n weitere r 
Do k ume n t a r am IWF beschäftigt . Herr 
Dipl . Dok . Pa ul Feindt arbeitet gemeinsam 
mit Herrn Marr an der Erstellun g e i n e s 
Gesamtkataloges , der den Bes t and an 
Hochschulfilmen , di e im deu t s c h s pra chi 
gen R~ um e rhä l t l ich si nd , beinhalte n 
sol l . Eb enso gehört z u den Funk ti one n 
von Herrn Fei ndt Informa t ionen und Re 
cherchen , d i e AV- Med ien im Ho ch s chulbe 
r ei ch b etreffen. 

NEUER FILMABTASTER 

Der neue profess ionelle Filmab
taster FDL 60 erweitert die Uber
spielmöglichke iten von Film auf 
Video am IWF. So können die Film
f o r ma t e 16 und 35 mm auf folgende 
Video-Systeme überspielt werden: 
1 "A-Format, 1 "B-Format, 1"-Grun
d ig, U-mat ic-Iow-band, VHS, VCR
Standard und Video 2000. Neben 
den üblichen Lichttonkopien las
sen s ich auch Magnetbandkopien 
sowohl im Einband- als auch im 
Zweiband-Verfahren übernehmen. 
Gleichzeitig besteht mit diesem 
neuen Gerät d ie Möglichkeit der 
Farbkorrektur. 

NEUE LIEFERBEDINGUNGEN 

Bitte beachten Sie '" ab s o 
fort gelten n e ue Lieferbedin 
gungen am IWF. Di e g enauen Be
stimmungen zu Bestellung, Mi e 
t e , Ka u f, Urh eberre cht und 
Zahlun g sbedingungen e n t nehmen 
Si e b i t te der Rücks e .! t e bei 
li egender Preisli s t en. 

MED IENTECHNIKER AM IWF 

Der Fachverband der Medientechni
ker i m Bi ldung sbereich i s t in 
diesem J a hr - anläßlich se iner 
Jahrestagung - am 18 . / 19 . 9 . 1 9 8 5 
zu Gast beim I WF. Auf d i e Meäi en
t e c h n i ker warte t ein umf a n g r e i
c he s Programm (Film und Video ; 
Bi l d p latte ; Computer-Animation ; 
EDV zum Med i ennachwe i s) . Zie l 
di e s e r Tagung i s t der Erfa h r ung s 
a ustausch d e r Vere insmi t g l i eder. 

Der Vere in Med i en und Techn ik i m 
Bildung sbere ich e .V . (MTB) b a 
s i e r t auf dem fr eiwil l i gen Zu s am
menschlu ß von Personen und In 
sti t u t i onen , d ie unm i ttelbar mi t 
äer Hers t e l l u ng, Ve rteilung und 
Erfo r s c hun g a ud i o v isue ller Med i e n 
s owi e de r t e c hn ischen Betreuung 
der hie r f ü r e rfo r d e r lichen Gerä 
t e und An lagen befa ß t s i nd . 

NAMENSÄNDEmNG 

Zwei Namens änderungen dur ch 
Heirat sind i n der Abteilung 
Vertrieb bekanntzugeben: Frau 
Karin Schröder - ehemals Ditt
meyer - (Verleih Hochschulen 
Inland, Tel. 202-202) und Frau 
Ilona Behre - ehemal s Reiter 
(Verkauf, Tel. 202-204). 
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